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��� �
Viel�Spaß�machte�es�den�Kindern�mit�Kleister�und�Ballons�kleine�Tischlichter�herzustellen.�Das�Arbeiten�mit�Kleister�hatte
natürlich�einen�besonderen�Reiz�und�so�wurde�fleißig�gepinselt.��
�

��� �
Natürlich�musste�auch�unsere�Mensa�ein�wenig�nach�Ritterburg�ausschauen,�so�wurden�die�Fenster�gestaltet��
�

�
und� aus� alten� Plastiktüten� wurden� einige� Wimpelketten� hergestellt.� Das� Basteln� von� Fackeln� machte� vor� allem� den
Kindern�Spaß,�die�so�richtig�schön�mit�Farbe�herum�matschen�konnten�(so�blieben�wenige�Hosen�farblich�so,�wie�sie�es
waren).��
�

�
In�den�Ferien�gab�es�abgesehen�vom�Mittelalterthema�unser�Fußballturnier�an�der�Ludwig�Bechstein�Grundschule,�bei�
dem�wir�gegen�andere�EFöBs�des�Stadtteilzentrum�Steglitz�e.V.�gespielt�haben.�Mit�10�Kindern�waren�wir�aufgebrochen
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und�hofften�auf�den�Pokal.�Leider�verloren�wir�das�erste�Spiel�3:0,�doch�dann�holten�wir�auf.�Das�nächste�Spiel�1:0�und
das�Weitere�haben�wir�unentschieden�gespielt.�So�kam�es�das�wir�um�Platz�5�gespielt�haben�und�ihn�mit�2:0�sicherten.�
�
Natürlich�sollten�die�Kinder�einmal�eine�Burg�greifbar�nah�sehen�und�machten�einen�Ausflug�zur�Zitadelle�Spandau.�So�
machten� sich� tapfere� Ritter� und� Burgfräuleins� aus� dem� Schloss� Giesensdorf� auf� den� Weg� die� Zitadelle� Spandau� zu�
erobern.�Nach�langer�und�anstrengender�Reise�waren�wir�endlich�im�fernen�Spandau�angelangt.�Dort�begann�sofort�der
Sturm�auf�die�Zitadelle.�Als�erstes�verschafften�wir�uns�einen�genauen�Überblick�vom�Juliusturm�auf�das�Gelände�und�die�
umliegenden�Grafschaften.�Die�jungen�Ritter�und�Burgfräulein�bewiesen�beim�Gang�auf�den�Turm�ihren�Mut,�da�dieser
schwindelerregend�hoch�ist.�Wieder�unten�angekommen�erkundeten�wir�noch�den�Rest�der�Burg�und�machten�uns�im
Anschluss� auf� den� Weg� zu� den� Fledermäusen.� Zum� Abschluss� unserer� erfolgreichen� Eroberung� besuchten� wir� Lord
McDonalds� und� schlemmten� ein� Eis.� Müde� und� zufrieden� machten� wir� uns� wieder� auf� den� Weg� in� unser� geliebtes
Schloss�Giesensdorf�um�den�Daheimgebliebenen�von�unseren�Abenteuern�zu�berichten.��
�

��� ��� �
Den� Abschluss� der� Herbstaktionen� bildete� das� Mittagessen� am� letzten� Ferientag.� Es� wurde� „gegessen� wie� im
Mittelalter“� � das� hieß:� MIT� DEN� HÄNDEN!!!� Es� gab� Hähnchenkeulen� und� Brot� und� es� war� ein� großer� Spaß� für� die
Meisten.� Es� gab� aber� auch� Kinder,� denen� es� sichtlich� schwer� fiel� und� die� sich� überwinden� mussten� die� Keulen� in� die
Hände�zu�nehmen.��
�
Happy�Halloween�
Am� Dienstag,� den� 30.10.2012� haben� wir� uns� in� den� frühen� Stunden� auf� Halloween� vorbereitet.� � So� haben� wir� einen
großen�Kürbis�aufgeschnitten�und�ausgehüllt.��Ein�Gesicht�hat�er�auch�schnell�erhalten�und�so�konnte�er�in�vollem�Glanz
mit�Kerzenlicht�zum�Gruseln�einladen.��
�

��� ����
Doch�auch�seine�inneren�Werte�haben�wir�gleich�weiterverarbeitet�und�haben�eine�leckere�Kürbissuppe�gekocht�und�die
Kerne� zum� Trocknen� hingelegt.� So,� dass� wir� wieder� neue� Kürbis� sähen� können,� um� nächstes� Jahr� zu� dieser� Zeit� uns
wieder�auf�geschnitzte�Kürbis�zu�Halloween�freuen�können.��
�
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�
�
Die�"Ausdrucksfreie�Zone"��
Frau�Sowieso,�der�hat�"....."�zu�mir�gesagt!"�und�Streitereien,�wegen�nicht�so�netten�Wörtern�waren�nicht�so�schön.�So
musste� eine� gute� Idee� her,� um� freundliches� und� respektvolles� Miteinander�Sprechen� und� der� Verzicht� auf� schlimme�
Wörter� gefördert� wird.� So� haben� Kinder� und� ErzieherInnen� die� Ergänzender� Förderung� und� Betreuung� an� der
Giesensdorfer� Schule� zur� „Ausdrucksfreien� Zone“� erklärt.� Seit� gut� einem� halben� Jahr� wird� nun� bei� der� täglichen�
Besprechung� in� der� Mensa� abgefragt,� welche� Kinder� schlimme� Wörter� benutzt� haben� und� welche� nicht.� Natürlich
brauchte�auch�das�seine�Zeit,�sich�zu�entwickeln.�
Und� jetzt?�Die�Kinder�passen�gegenseitig�auf� sich�auf,�damit�niemandem�etwas�„rausrutscht“.�Die� schlimmen�Wörter�
sind�fast�kein�Thema�mehr�für�nervige�Diskussionen.�Und�so�etwas�muss�natürlich�auch�belohnt�werden:�Von�114�Kinder
der�EFöB�bekamen�100�Kinder�eine� Urkunde,�weil� sie�keine� schlimmen�Wörter�gesagt�hatten� �� ein� schöner�Erfolg� für�
tolle�Kinder!�
�

�
�
Mittelalterevent�am�19.10.12��
Am� 19.� Oktober� hat� unsere� EFöB� ein� Mittelalterfest� gefeiert.� Um� 16� Uhr� eröffneten� wir� das� Fest� und� begrüßten� alle
Eltern� und� Kinder.� Viele� Gäste� präsentierten� sich� in� tollen,� mittelalterlichen� Verkleidungen,� es� besuchten� uns� unter
anderem�Ritter,�Burgfräulein,�Könige�und�Prinzessinnen.��
�
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��� �
Neben�dem�leckeren�Mittelalterbuffet,�welches�mit�Hilfe�der�Eltern�zusammengestellt�wurde,�hatten�wir�auch�Spiel��und�
Bastelangebote� für� Groß� und� Klein.� Es� wurde� gefilzt,� es� gab� tolle� Ritterspiele,� wie� Pfeil� und� Bogen� schießen,
Ringestechen�und�Dosenwerfen.��
�

��� �
Dank,�des�wunderschönen�Wetters,�konnten�wir�auch�den�Außenbereich�nutzen.�Für�manche�Festangebote�mussten�2�3�
Taler�bezahlt�werden,��so�konnten�Eltern�und�Kinder�unsere�Tauschbörse�nutzen�und�10�Cent�in�1�Taler�umtauschen.�Die
Kinder� hatten� auch� die� Möglichkeit� unsere� geheimnisvolle� Wahrsagerin� Frau� El�Haddad� in� ihrem� kleinen
Wahrsagerhäuschen�zu�besuchen,�um�sich�dort�die�Zukunft�hervor�sagen�zu�lassen.�Um�17�Uhr�wurde�dann�von�Herrn
Mertens�das�Lagerfeuer�gezündet�und�viele�versammelten�sich,�bei�Stockbrot�um�das�Feuer.��
�

�
Es�herrschte�insgesamt�eine�tolle�mittelalterliche�Atmosphäre�und�man�fühlte�sich,�wie�in�die�Zeit�zurück�versetzt.�Unser
Team�möchte�hiermit�auch�noch�einmal�einen�Dank�an�die�Eltern�aussprechen,�die�uns� �mit�vielen�Leckereien�für�das�
Buffet�unterstützt�haben.�
�
Gruselübernachtung�am�2.11.12��
Neugierig�und�aufgeregt�zugleich�standen�die�Kinder�samt�Gepäck�bereits�im�Kreativ�Haus,�als�wir�ankamen.�Sie�waren
gespannt� auf� das,� was� uns� erwartet.� Eine� Dame� stellte� sich� uns� vor� und� führte� uns� in� das� Schloss� der� Mademoiselle
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Ricco.� Zuerst� unterhielten� wir� uns� sitzend� in� einem� Kreis� über� unheimliche� Dinge,� die� uns� schon� einmal� im� Leben
passiert�sind.�Plötzlich�tauchte�Mademoiselle�Ricco�auf.�Als�sie�uns�über�ihre�Erlebnisse�berichten�will,�öffnet�sich�eine�
Truhe�von�alleine�und�eine�böse�Hexe�befreit�sich.��
�

�
Mademoiselle� Ricco� ruft� ihre� Freundin,� die� Fee,� um� Hilfe.� Die� etwas� verwirrte� Fee� und� die� Kindern� wollen� nun
gemeinsam� mit� Mademoiselle� Ricco� die� Hexe� finden� und� sie� entmachten.� Unser� Weg� führte� uns� in� die� Gruft� von
Dracula,� der� uns� erzählte� mit� welchen� Kräutern� wir� die� Hexe� am� besten� entmachten� könnten.� Selbstverständlich
erfuhren�wir,�wo�wir�diese�Kräuter�finden�konnten.�Vollgepackt�mit�den�gefährlichen�Kräutern�machten�wir�uns�auf�die
Suche�nach�der�Hexe.�Als�wir�die�Hexe�fanden,�fand�sich�auch�ein�mutiges�Kind,�das�die�Kräuter�in�den�Kessel�der�Hexe
warf�und�sie�somit�wieder�in�eine�gute�Hexe�verwandelte.��
Am�Ende�wurden�wir�wieder�zurück�in�das�Schloss�begleitet�und�anschließend�stellten�sich�alle�Schauspieler�mit�echten
Namen�kurz�vor.�Die�Nacht�war�kurz�und�für�einige�recht�schlaflos.�Rechtzeitig�um�6.30�Uhr�wurden�wir�von�den�Kindern�
mit�Gekicher�und�Geflüster�aufgeweckt.�Nach�dem�Frühstück�standen�auch�schon�die�ersten�Eltern�da�um�ihre�Kinder
abzuholen.� Es� war� eine� tolle� Kindergruppe,� mit� der� wir� da� unterwegs� waren.� An� dieser� Stelle� einmal� ein� dickes
Kompliment�an�Ihre�tollen�Kinder!!!�
�
Gehe�nicht�mit�Fremden�mit�am�8.11.12��
Am�8.11.�besuchten�uns�zwei�Polizisten�um�mit�den�Kindern�der�1.�und�2.�Klasse�das�Thema�„Geh�nicht�mit�Fremden
mit“� zu� besprechen.� Herr� Jakob� und� Herr� Lehmann� kommen� vom� Abschnitt� 46.� Nach� kurzer� Vorstellung,� kam� Herr�
Lehmann� gleich� zum� Thema.� Wir� besprachen� mit� den� Kindern,� dass� sie� sich� niemals� von� Fremden� ansprechen� lassen
sollen.� Wenn� diese� Situation� doch� eintreffen� sollte,� sagen� sie� laut� und� deutlich:� „Halt,� Stopp� und� Lassen�Sie� mich� in�
Ruhe!“� diese� Sätze� wurden� immer� wieder� wiederholt,� damit� sie� den� Kindern� besser� im� Kopf� bleiben.� Zwischendurch
wurden�immer�wieder�kleinere�Szenen�gespielt�in�denen�die�Kinder�reagieren�sollten,�z.B.�sitzt�das�Kind�in�der�Bahn�und
ein�Fremder� setzt� sich�dazu.�Der� Fremde�will�das�Kind� in� ein� Gespräch�verwickeln�und�es�davon�überzeugen�mit� ihm
auszusteigen�und�mitzugehen.�Das�Kind�sollte�laut�und�deutlich�den�Satz�„Lassen�SIE�mich�in�Ruhe“�sagen�und�einfach
aufstehen�und�gehen.��
�
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So,�auch�unser�zweiter�Kochtermin�ist�vorbei�und�die�Kinder�haben�fleißig�ihre�Pizza�belegt.�Natürlich�mussten�sie�ihre�
Beläge�auch�selbst�schneiden�und�jede�Hausfrau�und�Hausmann�haben�sich�schon�mal�geschnitten.�Zum�Glück�heilt�es�
schnell�wieder�und�weiter�geht�es�in�der�Küche.�Die�Pizza�war�lecker�und�beim�nächsten�Mal�wird�Lasagne�gekocht.�
Diese�Koch�AG�ist�ein�Zusatzangebot�für�alle�3.���5.�Klässler,�um�diese�fit�zu�machen,�wenn�sie�den�Hort�verlassen.�
�
Mädchentreff�der�Zweite!�
�

�
Diesen�Monat�trafen�sich�die�Mädchen�der�3.�5.�Klassen�im�Fantasieraum.�Schon�zu�Beginn�halfen�Svea,�Alicja�und�Celine�
beim�Herrichten�des�Raumes.�Es�sollte�eine�gemütliche�Atmosphäre�entstehen,�da�unser�Thema�im�Zeichen�von�Beauty
und�Erholung�stand.�Als�alle�eingetroffen�waren�(es�kamen�insgesamt�sechs�Mädchen)�begannen�wir�mit�der�Herstellung
einer� Quarkmaske.� Hierzu� verrührten� wir� 2� EL� Quark,� 1� EL� Honig� und� ein� kleinen� Schwabs� Öl.� Dann� wurde� die� kalte
Masse� auf� das� Gesicht� aufgetragen� und� durfte� trocknen.� Während� dieses� angenehmen� Trockenvorgangs� hörten� wir
Musik�und�schauten�uns�Mädchenzeitschriften�an.�Dabei�knabberten�alle�Bananenchips,�M&Ms�und�tranken�KiBa.�Wir
ließen�es�uns�die�gesamte�Stunde�über�richtig�gut�gehen�und�hätten�gerne�noch�weiter�gemacht.�Doch� leider�war�die
Stunde�viel� zu�schnell�um�und�wir�mussten�schnell�gemeinsam�aufräumen.�Bei�unserem�nächsten�Treffen�wird�es�um�
Freundschaft� und� Eis� gehen.� Wie� die� beiden� Dinge� miteinander� verknüpft� sind,� bleibt� jedoch� erst� einmal� unser
Geheimnis.�
�
Aktuelles�aus�der�Nadel�und�Faden�AG�
Eine� kleine� Info� vorweg:� Die� AG� besteht� –� auf� Grund� der� hohen� Nachfrage� –� aus� zwei� Gruppen� mit� jeweils� sieben�
Kindern.�Unser�erstes�Projekt�beinhaltet�das�Nähen�von�kleinen�Taschen.�Bisher�haben�die�Mädchen�der�ersten�Gruppe
selbst� ein� Schnittmuster� erstellt� und� daraus� ihr� Stück� Stoff� geschnitten.� Als� Deko� sollten� eigentlich� ausgeschnittene
Stoffstücke� aufgenäht� werden.� Die� Gruppe� entschied� sich� jedoch� dagegen� und� wollte� lieber� Sticken.� Also� wurde
improvisiert� und� nun� werden� kleine� Bilder� mit� Nähgarn� (dickeres� Garn� ging� nicht� bei� diesem� Baumwollstoff)� auf� die
Außenseiten� gestickt.� Es� ist� ein� sehr� aufwendiges� Unterfangen� und� wird� bestimmt� noch� einige� Stunden� in� Anspruch
nehmen.�Aber�Spaß�macht�es�dennoch�und�bisher�sind�auch�alle�Finger�heil�und�„undurchstochen“�geblieben.�Wenn�die�
Taschen�fertig�sind,�kommt�die�zweite�Gruppe�an�die�Reihe�und�näht�ebenfalls�eine�kleine�Tasche.�Danach�werden�wir
uns�dem�Filzen�mit�Nadeln�zuwenden.�Hierbei�muss� ich�mir� jedoch�noch�einen�kleinen�Trick�zum�Schützen�der�Finger
einfallen�lassen.�Aber�kommt�Zeit,�kommt�Rat!�
�
Psychomotorik�AG��
Um� ca.� 14.20� Uhr� beginnt� die� „Sportstunde“� und� endet� etwa� gegen� 15.30� Uhr.� Die� Kinder� sollen� barfuss� an� der
Sportstunde�teilnehmen,�damit�ihre�Sinneswahrnehmung�an�den�Füssen�gefördert�wird.�Gleich�zu�Anfang�lege�ich�Musik
ein.�Die�ganze�Stunde�wird�so�parallel�mit�Musik�begleitet.�Die�Kinder�klettern�und�balancieren�zur�Musik,��viele�Kinder
schaukeln� zur� Musik� oder� tanzen� auf� den� Kästen.� Musik� soll� den� Kindern� Entspannung� und� eine� harmonische
Atmosphäre�bieten.�Gemeinsam�mit�den�Kindern�baue� ich�dann�die�verschiedenen�Stationen�auf.�Zum�Beispiel�haben
wir� die� Ringstation.� Hier� holen� wir� die� Ringe� herunter� und� die� Kinder� können� mit� den� Ringen� schaukeln.� Die� Station
„Springen“:� Unter� der� Sprossenwand� wird� eine� riesige� Matte� gelegt,� die� Kinder� können� je� nach� Gefühl� soweit� hoch
klettern� wie� sie� es� sich� zutrauen� und� dann� von� oben� herunter� auf� die� Matte� springen.� Balancierstation:� Zwei� riesige
Kästen�werden�in�eine�Reihe�gestellt.�Dazu�stelle�ich�ein�Trampolin,�ans�Ende�dieser�Kästen�und�eine�Riesenmatte.�In�der
Psychomotorik�Stunde�werden�vor�allem�soziale�Kompetenzen,� soziale� Integration�der�Kindern,�Körperwahrnehmung,
Persönlichkeitsstärkung,� eigenes� Handeln,� Körpererfahrung,� Sprache� durch� Kommunikation,� Gleichgewicht,�
Grobmotorik,�die�Kreativität�und�die�Fantasie�gefördert.�Sehr�gerne�können�Sie�als�Eltern�an�einem�Donnerstag�einmal
zuschauen�oder�sogar�auch�mit�machen.�
�
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�
Individuelles�Lernen�in�der�LG�a/b��
Oft�sind�die�Voraussetzungen�nicht�gut�genug�um�das�zu�erreichen,�was�wir�gerne�wollen.�Oft�möchten�wir�gerne�jedem
Kind�helfen�können�und�schauen,�ob�es�das�versteht,�was�es�gerade�macht.�Gerade�momentan,�wo�viele�Kolleginnen
krank�sind,�haben�wir�die�Kinder� in�den�Mittelstunden,�3�und�4.�Stunde,�selbst�entscheiden� lassen,�ob�sie� im�Deutsch
oder�Mathe�etwas�bearbeiten�möchten.�So�konnten�sie�frei�entscheiden,�was�sie�gerne�machen�wollten�und�hatten�die
Freiheit� sich� ihre� passenden� Materialien� selbstständig� zusammen� zu� suchen,� die� sie� für� das� Lösen� ihrer� Aufgaben
benötigen.� Wir� haben� dabei� festgestellt,� dass� die� Kinder� viel� motivierter� und� leistungsstärker� arbeiten� konnten.� Sie
selbst�konnten�ruhig�sitzen�und�in�ruhiger�Atmosphäre�arbeiten.�Viele�Kinder�schafften�sogar�mehre�Aufgaben�in�einer�
Stunde�als�sonst�im�Regelunterricht.�Auch�wir�hatten�viel�mehr�Möglichkeiten�zu�den�Kindern�zu�gehen�und�mit�Ihnen
bestimmte�Aufgaben�zu�besprechen�oder�zu�überprüfen.�Das�soziale�Miteinander�wuchs�in�dieser�Zeit�besonders�gut.�Ich�
hoffe,� dass� wir� diese� Art� des� Unterrichtens� beibehalten� können� damit� die� Kinder� mehr� Lernfreude� und� Motivation
entwickeln.�Diese�Arbeit�wird�viel�mit�Materialien�begleitet,�von�Lesedomino�bis�hin�zu�Ausflügen�in�die�Natur�um�die
Bäume�besser�kennen�zu�lernen�und�selbst�die�passenden�Blätter�zu�finden�und�zu�bestimmen.�Frau�Franke�
�

��� �
�
Generalprobe�vom�Tanz�der�Tanz�AG�
Am�7.11.2012�war�es�endlich�soweit.�10�aufgeregte�junge�Damen�fieberten�der�Generalprobe�entgegen.�Zum�ersten�Mal
wurde�der�einstudierte�Tanz�vor�großem�Publikum�vorgeführt.�Sie�konnten�das�Ende�der�täglichen�Mensabesprechung�
kaum� erwarten� und� waren� sehr� aufgeregt.� Dann� war� es� endlich� soweit.� Sie� konnten� ihr� Können� zeigen.� Hoch
konzentriert�und�mit�viel�Elan�tanzten�sie.�Am�Ende�verbeugten�sie�sich�unter�tosendem�Applaus�und�waren�sehr�stolz�
auf� sich� und� ihre� Leistung.� Alle� freuen� sich� auf� die� Aufführung� für� die� Eltern� am� 7.12.� an� unserem
Weihnachtsbastelevent.�Frau�Lindemann�
�
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�
�
Protokoll�der�Essenskommission�am�6.11.12�
Anwesende:�Frau�Beck,�Frau�Kiesner,�Frau�Schröder,�Frau�Ibricivic,�Frau�Kütter,�Frau�Szugs,�Lisa,�Sarina,�Anisa�
Mittagessen:�Nudel��Gemüsegratin�und�Tomatensoße;�Vanillequark.�
�
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